
Nr. 3 – Impulse aus dem Mittelstand

 Unternehmer in Nachfolgenot

Automatisierungsaufgaben lassen sich oft über Linearbewegungen zuverlässig planen und reali-
sieren – eine Unternehmensnachfolge nicht. Bereits die Bezifferung künftig zu übernehmender 
mittelständischer Unternehmen ist nur anhand von Annahmen möglich, da meist die beabsich-
tigte und nicht die realisierte Übergabe abgefragt wird. Sondereinflüsse, wie die Ausweitung der 
Geldmenge, u.a. zur Stabilisierung von „Zombieunternehmen“, erschweren eine verlässliche Daten-
erhebung zusätzlich. Das IfM Bonn schätzt, dass zwischen 2022 und 2026 rund 190.000 Unter-
nehmen zur Übernahme anstehen (vgl. Fels et al. 2021). Doch die Suche und Auswahl einer 
geeigneten Nachfolge wird nicht selten durch eine „rosarote Brille“ des Alteigentümers erschwert. 
So können ein Auseinanderklaffen zwischen Wunsch und Wirklichkeit hinsichtlich der Attraktivi-
tät des Geschäftsmodells, verschärft durch einen notwendigen technologischen Wandel  
(vgl. Pahnke et al. 2021), der Zeitpunkt der Übergabe (IHK-Report 2019) oder fehlende Führungs-
kompetenz dazu führen, dass eine Übergabe scheitert. Unser Fazit: Entwickeln Sie frühzeitig Ihre 
Führungskräfte zu selbstständigen „Unternehmern im Unternehmen“ und stellen eine Organisa-
tionsstruktur sicher, die es dem Nachfolgenden ermöglicht, das Unternehmen weitestgehend über 
Management- und weniger über Fachkompetenz zu entwickeln.
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FAKTEN 

3  Mehr als 11 % der Selbstständigen sind mindes-
tens 65 Jahre alt
3  Der demografische Wandel reduziert die Anzahl 

der Fremdgeschäftsführer/-innen, die für eine 
Unternehmensübernahme in Frage kommen
3  Überdurchschnittlich viele Unternehmensnach-

folgen werden für Bremen und Niedersachen 
erwartet

RESEARCH 
Rund 3,0 Millionen Beschäftigte  
arbeiten im Umfeld unsicherer  
Unternehmensnachfolgen. 

ENTWICKLUNG 
In den nächsten Jahren werden 1-2 % der rund 
3,5 Millionen Unternehmen in Deutschland vor 
dem Generationenwechsel stehen und zuneh-
mend durch eine Fremdgeschäftsführung geführt. 

300.000 
Inhaber mittelständischer Unternehmen 
finden keine Nachfolge und rechnen mit 

der Schließung ihres Betriebes.
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